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Die Konferenz der liberalen Arbeiter

in Halle

Die Tagung des Reichsvereins der liberalen Arbeiter
und Angeſtellten die am Sonnabend und Sonntag in Halle
ſtattfand war vom beſten Erfolge gekrönt Es war die
erſte Kraftprobe der jungen Organiſation und es kann nur
das eine Urteil darüber geben ſie wurde ausgezeichnet be
ſtanden

Die Konferenz die erſte nach der vorjährigen Begrün
dung der Vereinigung erfreute ſich zunächſt eines ſehr regen
Beſuches aus allen Teilen Deutſchlands und einer ſtarken
geiſtigen Anteilnahme an den Verhandlungen Und es
waren ganz überwiegend wirkliche Arbeiter und Angeſtellte
die ſich zuſammengefunden hatten für manche ſicherlich ein
mit unverhältnismäßigen Koſten verbundenes Unternehmen
Aber dank des ſchönen Jdealismus der die liberale Arbeiter
bewegung beſeelt wurden die perſönlichen Opfer gern und
freudig gebracht und niemand machte irgendwelches Auf
heben davon Die ſtarke Beteiligung war der beſte Beweis
dafür daß die Jdee der Organiſierung der liberalen Ar
beiterſchaft innerhalb des Rahmens der fortſchrittlichen
Volkspartei einem entſchiedenen Bedürfnis entſprach

Weiterhin aber zeigten die Verhandlungen den Geiſt
des allerbeſten Einvernehmens zwiſchen Partei Parteileitung
und Reichsverein Nicht der leiſeſte Mißton ſtörte die Be
ratungen volle Einheitlichkeit in der Auffaſſung der politi
ſchen Ziele kam zutage Strenge Sachlichkeit und ruhige
wohlabgemeſſene Haltung wurde auch beobachtet bei der Ver
tretung der Wünſche die der Reichsverein an die Zentral
leitung der Partei hat Es handelte ſich hier im weſent
lichen um die Vertretung der an ſich durchaus berechtigten
Forderung daß bei ausſichtsreichen Kandidaturen für den
Reichstag und Landtag in erhöhtem Maße Männer des
Arbeiterſtandes und der Angeſtelltenſchaft berückſichtigt wer
den möchten Ueberzeugend konnte von dem Vertreter der
Zentralleitung dargetan werden daß ein ſolcher Wunſch auch
in der Parteileitung beſteht und lebhaft vertreten worden

iſt daß aber der Erfüllung des Wunſches ſich manche ganz
begreifliche Schwierigkeiten noch entgegenſtellten Auch von
ſeiten der Mitglieder des Reichsvereins wurde dies ohne
weiteres anerkannt und charakteriſtiſch für den Geiſt der
Verhandlungen war es daß obwohl Dr Wiemer gar nichts
einzuwenden hatte gegen die Annahme einer vorliegenden
Reſolution die jenen Wunſch an den Zentralvorſtand aus
drücklich in Worte faßte dieſe Reſolution ſchließlich als er
ledigt erklärt wurde da die Erklärungen des Parteivor
ſtandes vollſtändig ausreichten

Feuilleton

Pelzlurus

Was die Modedame im nächſten Winter trägt
Noch iſt der Sommer nicht zu Ende und doch wirft ſchon

die Pelzmode des Winters ihre Schatten voraus und Köpfe
und Hände ſind beſchäftigt die kommenden Pelzkreationen
zu erſinnen die ſobald der Winter ſeine erſten Vorboten
ſendet die Dame einzuhüllen und zu ſchmücken beſtimmt ſind
Es iſt eigenartig Alljährlich wird das gleiche Lied von den
Koſtbarkeiten geſungen die die Pelzmode in der kommenden
aiſon beſcheren wird Jn keinem Zweige der Mode wird

dieſe Botſchaft mit derſelben Beſtändigkeit hinauspoſaunt wie
gerade im Reiche des Pelzes Zugeſtanden ſei daß die Pro
gnoſen der Wetterpropheten in dieſer Hinſicht ſtets mehrere
Körnchen Wahrheit enthalten Denn unbeſtrittenermaßen hat
ich im letzten Jahrfünft die Pelzmode in außerordentlichen
Koſtbarkeiten gefallen und wenn auch der vielgehörte Spruch
Das Koſtbarſte iſt diesmal in Pelzen gerade gut genug an

ich eine große Uebertreibung iſt ſo liegt doch eine gute
Vortion Wahrheit darin Wer erlaubte ſich in früheren
Zeiten den Luxus eines Hermelinpelzes oder gar eines Her
melinmantels War doch der Hermelin der Pelz der Fürſt
lichkeiten Und heute Heute wird ſelbſt der beſte Hermelin

viel getragen daß die wirklich vornehme Dame ihn meiſt
verſchmäht und zu dem für den größten Teil der Geldbeutel
Unerſchwinglichen Silberfuchs ihre Zuflucht nimmt

Ueberraſchenderweiſe hat man augenblicklich Neigung
gefärbte Pelze als Clou der Pelzmode herauszubringen was
um ſo befremdlicher anmuten muß als ja bislang die Fär
ung eines Pelzes zur Vortäuſchung der vermeintlichen Echt

heit herhalten mußte Jn dieſem Winter ſollen nun faſt alle
lze gefärbt werden und zwar ſelbſt die teuerſten Sorten

eſonders Aſtrachan Maulwurf Jltis und Feh geben hierbei
M on an da ſie ſich außerordentlich gut färben laſſen
di an hat einige verblüffende Modefarben für Pelze in poetto

e beträchtliches Aufſehen erregen werden Jedesmal zu
wollen einer Saiſon ſcheint man den Verſuch machen zu
ich en den kraſſeſten und grellſten Farben die Herrſchaft zu
hertn Erinnert ſei nur an die Bulgarenmode die mit aller

walt im letzten Frühjahr lanciert wurde und die dennoch
wef dem altbewährten Farbenduett Schwarz und Weiß

hen mußte Rot und Gelb werden vornehmlich als die
menden Pelzfarben bezeichnet wobei aber betont werden

feſtigung der Ueberzeugung von der Gefährlichkeit des Lati

Halle Dienstag den 9 September
Alle hier und da vielleicht geltend gewordenen Befürch

tungen daß der Reichsverein eine Art Partei in der Partei
werden könnte erwieſen ſich erfreulicherweiſe als hinfällig
Die liberale Arbeiterorganiſation will getreulich im Rahmen
der Partei mitarbeiten und auch programmatiſche Neu
formulierungen wurden infolgedeſſen nicht beliebt So
wurde eine Anregung vom Reichsverein aus ein Kommunal
programm vorzubereiten mit ſehr erheblicher Mehrheit ab
gelehnt Jn den Reden des Vorſitzenden Tiſchendörfer und
des Schriftführers Wilhelm kam der feſte Wille in freudiger
Gemeinſchaft mit der Geſamtpartei zu arbeiten kräftig zum
Ausdruck Auf der anderen Seite hob Abg Dr Wiemer die
Notwendigkeit für die Partei an der Beſſerung der allge
meinen Lage der Arbeiter und Angeſtellten und an dem
Ausbau der Rechtsverhältniſſe der Arbeiter mitzuwirken da
mit alſo im Sinne der Beſtrebungen des Reichsvereins zu
handeln mit aller Entſchiedenheit hervor

Sehr erfreulich waren die Mitteilungen über die rege
Tätigkeit die der junge Verein im Laufe des verfloſſenen
Jahres ausgeübt hatte es iſt zu bewundern was mit den
zunächſt doch noch recht beſcheidenen Mitteln der Organi
ſation an agitatoriſcher Tätigkeit an Verwaltungsarbeit
an Herausgabe von Flugblättern und Schriften an Ab
haltung von Verſammlungen geleiſtet worden iſt Die Ge
ſamtpartei kann froh ſein daß ihr in dem Reichsverein eine
friſche und arbeitsfreudige Truppe zur Verfügung ſteht

Es iſt begreiflich daß bei der erſten Tagung einer ſol
chen neuen Vereinigung noch eine ſehr große Fülle von An
regungen aller Art herauskommen deren Erörterung bei
der Menge des Stoffs nicht mehr gründlich erfolgen kann
Dieſer Eifer iſt ein Zeichen der Arbeitsfreudigkeit und als
ſolcher zu begrüßen wenn er auch hier und da dem Fortgang
der Verhandlungen nicht förderlich ſein mag Leider kam
der Kongreß infolge der vielen ſatzungsmäßigen und organi
ſatoriſchen Anregungen nicht zu dem Genuß zweier Vorträge
die ſicher manches Anregende geboten hätten Tiſchendörfers
über die innere Organiſation und die Werbearbeit des
Reichsvereins und des Herrn Erkelenz über die liberale Ar
beiterſchaft im Kampfe des öffentlichen Lebens Aber zwei
hervorragende Vorträge wurden doch geboten der des würt
tembergiſchen Landtagsabg Arbeiterſekretärs Fiſcher der
in begeiſternden Worten ein Bild der politiſchen und kultu
rellen Aufgabe des Liberalismus entrollte und dabei ein
ergreifendes Schauſpiel dafür bot welche tiefen und ſchöpfe
riſchen Gedanken in der Bruſt der deutſchen Arbeiterſchaft
geweckt werden können und der des Privatdozenten
Dr Franz Oppenheimer deſſen volks wirtſchaftliche
Studie über den Großgrundbeſitz und die ſoziale Frage ora
toriſch ein Meiſterwerk war und inhaltlich eine ſtarke Be

ſurden Farben wie Grün und Hell Lila greifen wird Natür
lich färbt man nach wie vor auch billige Pelze um den Schein
der Echtheit vorzutäuſchen und aus Paris kommt die Kunde
daß man ein Verfahren entdeckt hat das den verhältnismäßig
allgemein erſchwinglichen Jltis in den exkluſiven Zobel ver
wandelt Die Umwandlung ſoll ſo täuſchend ſein daß ſelbſt
der gewiegteſte Experte erſt nach eingehender Prüfung den
Betrug herausfindet Der gefärbte Pelz wird vornehmlich

auch zu Pelzhüten verwandt die höchſt einfach ſein werden
Als einzige Garnierung hat man bis jetzt eine Samtſchluppe
oder eine Blume meiſt aus Metallfilet vorgeſehen Zu den
aparteſten Pelzhüten werden zweifellos die mit Straußfedern
garnierten Jltishüte zu zählen ſein die ſich jetzt ſchon hervor
wagen Beſonders bevorzugt man den geblichen Ton

Für dieſen Winter hat man ſich wieder zur Dreiviertel
länge des Mantels bekehrt im Gegenſatz zur Vorſaiſon wo
der ganz lange Mantel derigueur war Er iſt jetzt nie
länger meiſt ſogar kürzer und es gibt Mäntel die kaum über
das Knie hinausreichen Als Mantelpelz ſchießt zweifellos
Breitſchwanz den Vogel ab Nicht vergeſſen ſei aber auch
Karakul Aſtrachan der gleichfalls ſehr beliebt iſt Als
Mantelkragen ſcheint man in der jetzigen Uebergangsmode
den ſo beliebten Maria Stuartkragen zu bevorzugen der etwa
handbreit abſteht und im Rücken oft höher iſt als der Hals
reicht Für Stolas und Muffs ſind Füchſe jeder Art und
jeder Farbe der begehrteſte Pelz Die gefärbten Weißfüchſe
die beſonders in Cog de roche und Citron als Sommerpelz
beliebt waren werden für den Winter faſt ausſchließlich in
der dunkeklila und blauen Nuance getragen Aeußerſt be
liebt ſind für Stolas und Muffs die Zuſammenſtellungen
zweier Pelzſorten So gilt ein Nebeneinander von Maulwurf
und Fuchs als ſehr elegant Ein ſchmaler Streifen Maul
wurf an deſſen beiden Enden ein halber Fuchs angebracht
iſt geſchmückt mit einer großen Samtmaſche ergibt zweifellos
eine hübſche Pelzſtola Eine andere Stola zeigt wie der
Konfektionär ſich aus Paris berichten läßt einen großen

runden Maulwurfkragen der an der Seite des Halſes durch
einen Renard fums verdeckt wird und ebenfalls mit großen
Samtſchleifen endigt Die Muffs zu dieſen Stolas ſind groß
viereckig oder tubenförmig Erwähnt ſei daß eine Neigung
beſteht zu der kleinen Muffröhre zurückzukehren die gerade
groß genug iſt die Hände zu bergen

Sehr viel getragen werden zweifellos in dieſem Winter
Pelzkoſtüme jedenfalls mehr als wie im Vorwinter Jn den
Pariſer Schneiderateliers ſind jetzt ſchon eine Reihe ſehr
koſtbarer Koſtüme ja ſelbſt Kleider aus Breitſchwanz zu ſehen
der bei einigen Modellen auch ganz glücklich imitiert iſt Die
Röcke zeigen dabei einen ſehr modernen Schnitt Hinzu ge

des Auslandes bezwungen

muß daß es nicht ausgeſchloſſen iſt daß man ſelbſt zu ſo ab

m

fundienbeſitzes und von der unbedingten nationalen und
ſozialen Notwendigkeit der inneren Koloniſation gab Man
wird vielleicht den rein volkswirtſchaftlich theoretiſchen De
duktionen des Herrn Dr Oppenheimer ſo geiſtvoll und an
ſcheinend unerbittlich logiſch ſie waren nicht unbeſehens bis
zum Ende zu folgen brauchen dies eine für die Praxis
der Politik der Zukunft unbedingt Notwendige hat er plaſtiſch
herausgemeißelt daß die ſchlechte Verteilung des ländlichen
Beſitzes die Nichtbefriedigung des Landhungers der Maſſe
eine der Hauptquellen des politiſchen und ſozialen Elends in
Deutſchland iſt An dieſen Vortrag ſchloß ſich eine inter
eſſante Debatte an der ſich die agrarpolitiſchen Fachleute
der Partei Dr Wendorff und Becker im weſentlichen zu
ſtimmend beteiligten und die auch in den Reden der Mit
glieder des Reichsvereins eine bemerkenswerte Höhe bot
die ſich auch während der ganzen übrigen Verhandlungen
dokumentiert hatte Daß der Reichsverein eine Anzahl von
Reſolutionen fozialpolitiſchen Jnhalts die zumeiſt von dem
geiſtigen Kopf der Bewegung Erkelenz begründet wurden
annahm entſprach ſeiner Herkunft und dem Bedürfnis
ſeiner Mitglieder zu den Fragen die den Arbeiter und An
geſtellten direkt angehen auch in ihrer politiſchen Organi
ſation Stellung zu nehmen Bemerkenswert war daß hier
bei auch eine das Erfinderrecht betreffende klug formulierte
und den liberalen Standpunkt auch in dieſer Frage ſcharf
betonende Reſolution vertreten wurde und Annahme fand

Partei und Reichs verein gehören eng zu
ſammen das hat der Verlauf der Tagung gezeigt Die
Partei erfüllt von ſozialem Geiſte und von dem Beſtreben
der Emporentwicklung der arbeitenden Schichten des Volkes
und der Reichsverein durchdrungen von dem Gefühl der Zu
ſammengehörigkeit aller Elemente des deutſchen Schaffens
und der deutſchen Kultur das gibt einen guten Zuſam
menklang der förderlich ſein wird für die Zukunft des deut
ſchen Liberalismus
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Das Kaiſermanöver
Von unſerem Sonderberichterſtatter

Erſter Tag
W Bad Salzbrunn 9 Sept Telegr Der

Kaiſer begab ſich heute morgen 6 Uhr 30 Min ins
Manvvergelände

S Striegau 8 September
Jahre hindurch hat der kilometerfreſſende Jnfanteriſt

mit ſeiner glänzenden Leiſtung auch die widerwilligſte Kritik

lIus Als anno 1907 die Lynckerſche19 Diviſion von nördlich Pyrmont her bis nach Höxter und

hört eine duftige offene Tunique aus Tüll oder Seide ſo
daß man an Fell ſparen kann denn der Breitſchwanz beginnt
erſt dort wo die Tunique endigt An Stelle der kurzen
Jacketts bringt man zu den Koſtümen auch Capes mit kurzem
Aermelanſatz Die Capeform mit Stuartkragen die den
Oberkörper eng anſchließt iſt hierfür die große Mode Sie
erſetzt die Stola und wird mit einem großen Muff getragen
Hermelin iſt auch weiterhin für Mäntel und Echarpes ein
begünſtigtes Fell Nach der Art der geraden Hermelincapes
werden auch ſolche aus natürlichem oder gefärbtem Jltis
herausgebracht Mit einiger Vorſicht läßt ſich ſagen daß
Skunks und Hermelin für den Winter die bevorzugten Pelze
ſein werden Daneben wird wohl der maßlos teure Blau
fuchs in den Kreiſen die es ſich leiſten können mehr denn je
Modepelz ſein und da der Markt gerade in dieſem Jahre
hiermit nicht überreich geſ
Folge ſein daß er noch unerſchwinglicher wird

Opernabend in Koſtümen

Das Heydrich Konſervatorium in den Thalia Feſtſälen
Halle 9 September

Die großen Thalia Feſtſäle die nach einer ſehr not
wendigen gründlichen Renovierung jetzt in neuem Glanze er
ſtrahlen konnten geſtern die erſchienene Beſucherſchar kaum
faſſen kein Platz war leer und ſelbſt auf der Galerie ſah man
in lichter Saiſontoilette die Damen in ſchönem Kranz

Wenn dieſes erfreulich rege Jntereſſe nach dem alles
Künſtleriſche nivellierenden Sommerſchlaf auch nur annähernd
ſo bleibt wie es geſtern abend war dann wird für Kon
zertunternehmer und Theaterdirektoren der Winter 1913/14
eine Aera des Glücks ſein
Das Gebotene war des Jntereſſes und des Lobes in

höchſtem Grade wert Man vergaß beſonders in der
Wiedergabe des 2 Aktes aus Carmen daß man erſt
werdende Künſtler und Künſtlerinnen vor ſich hatte man
ließ ſich da die Schulweisheit dem intuitiven Erfaſſen der
mitreißenden dramatiſchen Lebendigkeit aller Mitwirkenden
gewichen von dem farbenfrohen Ausſchnitt aus dem ſprühen
den Bizetſchen Bilde ebenſo gern gefangen nehmen wie Joſs
von den Sirenenkünſten der ſchwarzäugigen Carmen

Jch fange in dieſer flüchtigen kritiſchen Revue die natür
lich nur ein paar er eenee enthalten kann
mit dem Beſten des geſtern Gebotenen mit dem von Herrn

Direktor n trotz der beſchränkten Bühnenverhältniſſe
ich inſzenierten 2 Akte von Carmen der in der

Schmugglerſchenke draußen am Wall von Sevilla ſpielt an
ſo meiſter

ſegnet iſt ſo wird die natürliche



her Diemel über 70 Kilometer marſchierte hielt man das für
den Rekord Und doch ſchlugen badiſche Grenadiere zwei Jahre
ſpäter dieſe Höhenmarke ſpielend und auch vor 12 Monaten
haben einzelne ſächſiſche Regimenter unſchwer an 108 deutſche
Meilen hintereinander bewältigt Iſt nur der Himmel
einigermaßen gnädig ſo rege ſolche Entfernungen die
Schlachtenhauptwaffe nicht Viel eher hört man den
Kavalleriſten die beſorgte Frage ſtellen ob s nicht zu viel
Pferdebeine koſten wird Diesmal aber wo die Anfangs
entfernungen zwiſchen der blauen Nord und Heim Armee
und dem roten Angreifer der geſtern abend mit den Reiter
ſchützen bei Schweidnitz ſtand nur 50 Kilometer betrugen iſt
es von vornherein klar geweſen daß die Taktik des wirklichen
Kampfes mehr als die Strategie des Heranführens großer
gaßen zer Grundton der Uebung ſein würde daß alſo im
Gefecht nicht vorher die ſtärkſte Anforderung an Führer
und Mannſchaft käme

Die von der Beuthener Gegend na Nordweſten vorge
ſtoßene rote Armee hat bis zum onntag mit ihrem
linken Flügel erſt das Heuſcheuer Gebirge erreicht während
der Marſch in der Oderebene den rechten roten Flügel ſchon
bis nahe der blauen Feſtung Breslau gefördert hat Blaue
Grenzſchutztruppen die aus 5 Jägern 3 Gardiſten aus Ber
lin Pferdejägern aus Poſen Militſcher Ulanen und etwasFeldartillerie beſtehen haben geſtern bisher zurückweichend
am Striegauer Waſſer Halt gemacht Wohl um das ſchnell
Zuſammengeraffte dieſes Behelfes gegen den vorläufig über
mächtigen roten Gegner zu S führt dieſe kleine
bewegliche Schar ein bayeriſcher Oberſt Dem roten Ein
dringling ins ſchleſiſche Land wird von Nordweſten her aus
der Linie Bunzlau Haynau Lüben eine blaue Armee ent
gegengeworfen Um ſie aufzuſpüren ihre Spitzen und zu
gleich den Verbleib des Grenzſchutzes feſtzuſtellen iſt heute
in aller Herrgottsfrühe eine rote Kavalleriediviſion unter

n Brecht vom Zobten her nordwärts aufge
rochen

Die beiden übenden Korps V und VI ſind Teile der
blauen und roten Armee Nur ihr Kampf wird wirklich
durchgeführt Die rechts und links davon marſchierenden und
kämpfenden Korps von Blau und Rot beſtehen in der An
nahme allein Damit aber keine zu große Breitenausdehnung
der für morgen und übermorgen zu erwartenden Schlacht un
willkürlich erfolgt hat die Oberleitung die äußerſten Flügel
der dem V und VI benachbarten Korps durch Weſt und Oſt
anſchlußtruppen wirklich aufgeſtellt

w

r S Freiburg in Schleſien 8 Sept
Dort von wo die Hohenfriedberger Höhe in die ſchleſiſcheEbene hinausſchaut nach Striegau hin zog ſich r V

Waſſer das ſeinen Namen von der Stadt hat ſeit dem frühen
Morgen eine dünne lange graugrüne Kette entlang Kaum
zu unterſcheiden von den ſaftigen Farben der Wieſen be
wegen ſich im Vorgelände Streifpatrouillen der Jäger aus
Hirſchberg und des 3 Garderegiments zu Fuß dazwiſchen ein
paar Reiter in grauer Ulanka und in dem Koller der Poſener
Königsjäger Was Oberſt Zöllner der hier kommandiert
wirklich in der Hand hat iſt ſchwer zu erkunden Es mühen
ſich zwar hoch oben im glänzenden Sonnenſchein ſurrend und
ſchwimmend einige rote Tauben und ein ſchlanker Zeppelin
redkich ab Doch in die Ställe und Scheunen der Hohenfried
herg Striegauer Straße wo 8 Kompagnien Grenzſchutz
truppen ſtecken gibt ſelbſt auch das beſte Luftfernrohr keinen

en So muß die rote Kavallerie erkunden und ab
ſtreifen

Die Diviſion Brecht hatte beim Anreiten aus Schweidnitz
das Jägerbataillon 6 auf Kraftwagen geſetzt und es deshalb
beinahe auf die Minute zur Hand als es galt die Striegauer

Waſſerübergänge zu nehmen Es war ein militäriſch
äſthetiſcher Genuß den Muſterangriff der Oelser grünen Elite
truppe gegen die ſchnell aufgeworfene blaue Feldbefeſtigung
am Fuchsberge bei Striegau zu beobachten Hätte nicht ein
vom nahen Oberſchiedesrichter ſchnell vom Pferde herunter
geholter Häuptling neben der Schützenlinie geſtört ſo wäre
das Bild vollkommen kriegsmäßig geweſen Jn der gleichen
Stunde etwa um 9 Uhr rückten die drei Kolonnen der
Aen
Elſa Schra m im eine junge ſchwarzäugige Altiſtin die von
der Zigeunerin nicht nur die Augen ſondern auch ein raſſiges
Temperament beſitzt ſang die Titelpartie Die Stimme iſt
paſtos ſie trägt brillant und wird wertvoll durch den pracht
vollen glänzenden Timbre Hugo Bergholz der Helden
tenor des Halberſtädter Stadttheaters der in dieſem Sommer
in dem Konſervatorium wieder ſtudiert hat ſang den Joſes
Die Stimme hat ſich ganz überraſchend entwickelt Das
Volumen iſt größer die Art des Singens künſtleriſch wert
voller reiner und feiner das Spiel natürlicher und freier
geworden Das Geſunde das in den hohen Tönen ſteckt läßt
den hohen Wert des unverbrauchten Tenormaterials erkennen
Robert Herold dem hier wiederholt eine gute Zukunft
prophezeit worden iſt ſang den Stierkämpfer brav und warm
blütig Noch wertvoller war ſein Bajazzoprolog in dem
man erkennen konnte mit welch ſpielender Leichtigkeit der
junge Künſtler die Skala ſeeliſcher Empfindung beherrſchte
Aus den luſtigen Weibern von Windſor ſangen Frl Jda
El ze und Eliſa Görke von denen die erſtere als Soubrette
und jugendliche Sängerin an das Görlitzer Stadttheater die
letztere als Altiſtin an das Hoftheater in Sondershauſen en
gagiert iſt das bekannte Duett der übermütigen Frauen
Fluth und Reich Beide trafen den prickelnden Nikolaiſchen
Ton der komiſchen Oper trotz aller geſangstechniſchen Schwie
rigkeiten mit Bravour Daß Frau Fluth etwas mehr queck
ſilberne Beweglichkeit hatte als Frau Reich wer kann
dafür Einen ſchönen ſeelenvollen und reinen Ton ent
wickelte Frl Gertrud Wittmann die die Margareten
arie mit dem kolorierten Schmuckſtück aus Gounods Fauſt
mit allerliebſter Grazie ſang Bei Beginn des Abends ent
zückten in einem Ausſchnitt aus dem Nachtlager von Gra
nada 1 Akt Frl Emma Reiße Gabriele und Kurt
Schreiber Jäger durch die Schönheit und den Adel ihres
ſtimmlichen Materials Von Frl Reiße die an das hieſige
Stadttheater engagiert iſt darf man nach dieſer erſten großen
Feuerprobe Wertvolles erwarten
Das Staodttheater Orcheſter das Herr Konſervatoriums

direktor Heydrich dirigierte folgte freudig und willig
allen künſtleriſchen Jntentionen des Dirigenten der als
früherer Bühnenfänger für die ſchlummernden Schätze einer
Partitur ein feines Verſtändnis beſitzt Jn der Begleitung

S Margareten Arie e in der ſtürmiſch fortreißenden
rmenmuſik leuchteten manche Stellen die uns im Theater

ſonſt wen I auffallen in neuem Glanze
Das Publikum feierte die Mitwirkenden ſtürmiſch durch

er
enLorbeer

Blumenſpenden und Hervorrufe Herr Direktor r
hielt zwei prachtvolle ehrlich verdiente Rie

Wilnelm fGeors

roten Kavallerie aus der Freibüurger Gegend ab auf die rechte
blaue Mitte und öſtlich von n riederſ ſo daß bis 10 Uhr

eder blaue Rückzug bis auf n vereinzelte Teile allgemein
war Viele Jägertſchakos bei Blau zeigten durch die abge
nommenen grauen Ueberzüge daß die Truppen außer

etzt waren Der Erfolg von Rot war allgemein dur
chlagend Sicherlich aber hatte Rot Fliegermeldungen über
arke blaue Truppen erhalten die von Liegnitz herkamen

Denn anſtatt abzudrängen blieb General Brecht einen Kilo
meter nördlich des Striegauer Waſſers re fuhr ſeine vor
her wenig benutzte reitende Artillerie in eine Bereitſchafts
ſtellung auf und wartete ſehr richtig zunächſt ab was Blau
weiter tun würde

Blau ließ nun auch nicht mehr allzu lange auf ſich warten
Was zu Fuß ſich nicht ſchnell genug für die rot des blauen
Oberkommandos hatte ſchaffen laſſen mußte die Eiſenbahn
erreichen Ein Teil des V Korps war frühmorgens auf die
Achſe geſetzt worden und langte gegen 3 Uhr nachmittags auf
dem Bahnhof GroßRoſen ein paar Kilometer nördlich von
Striegau an Damit kam in der dortigen Gegend egie
Vordringen von Rot zum endgültigen Stehen General Brecht
wird danach wahrſcheinlich von einem roten Oberkommando

de facto von der Manöveroberleitung einen Funkenſpru
erhalten haben kurz zu treten und nur noch den Aufmarſ
des roten Gros zu ſichern Am 1 Uhr waren nämlich erſt
die Regimenter 51 und 11 die 6 Feldartillerie ſpäter die in
der Stadt ſelbſt heimiſchen 10 Grenadiere und die 38er bis
nach Schweidnitz gelangt ſind alſo zu der Stunde als ſich
blaue Truppen bei Striegau ſehen ließen noch reichlich 20
Kilometer von dem morgentlichen Gefechtsfelde fern geweſen
Die ganze 11 Diviſion des Generals v Dorrer hat ihren
ſtrengen Kriegsmarſch von Gnadenfrei her vorzüglich be
ſtanden Die Leute trugen ihr Gepäck gerade wie die Lichter
waren voll fröhlichen Soldatenulks und werden ſich heute
abend und morgen wenn es zum großen Treffen bei Freiburg
kommt ſicherlich vorzüglich ſchlagen Daß ſie vorher das nach
mittägliche Viwak auf dem Schweidnitzer alten Exerzierplatz
an der Striegauer Straße ehrlich ehrlich ermüdet nur allzu
gern über ſich ergehen ließen verſteht ſich wohl von ſelbſt

Unfall des Militärluftſchiffes Z 17
Bei der Rückkehr des Luftſchiffes Z auf dem ſich

Graf Zeppelin befand ſetzte das Luftſchiff in Liegnitz
ſo ſchwer auf den Boden auf daß mehrere Streben zer
brachen Auch eine Seitenwand wurde beſchädigt und auf
geriſſen Ein Mann geriet bei der Landung unter das
Schiff und erlitt ſo ſtarke Quetſchungen daß er ins La areth
gebracht werden mußte Der Unfall des Luftſchiffes ſtellt ſich
nach einer ſpäteren Meldung als nicht ſo ſchwer heraus wie
anfänglich angenommen wurde Es wird erwartet daß
Z 1 Dienstag wieder flott iſt Graf Zeppelin hat bei

dem Unfall keinen Schaden erlitten Er iſt mit einem Auto
mobil ins Hauptquartier gefahren

Deutſches Reich
Der Wohnungsgeſetentwurf

Ueber dieſes gewiß bedeutſame und hochaktuelle Thema
referierte auf dem eben in Leipzig ſtattfindenden 28 Jn
nungsverbandstag Deutſcher Baugewerksmeiſter der Vor
ſitzende der Danziger Handwerkskammer Herr Herzog

Der Redner ging zunächſt d die hiſtoriſche Entwicklung
der Wohnſtätte und der Baukunſt ein und kam ſchließlich
auf den Wohnungsgeſetzentwurf ſelbſt zu ſprechen Er be
tonte das Baugewerbe habe ein dreifaches Jntereſſe an
einem ſolchen Geſetz einmal in ſeiner Eigenſchaft als wich
tiger Beſtandteil des Staatsbürgertums dann als Be
ſitzer von Haus und Boden und Baulichkeiten und nicht
zuletzt als Herſteller dieſer Baulichkeiten Es handelt ſich
alſo um eine Aufgabe bei deren Löſung das Bau
gewerbe nicht ausgeſchaltet werden darf
ſondern vielmehr zur Mitarbeit herangezogen werden
muß Der Redner kritiſierte dann einzelne Beſtimmungen
des Geſetzentwurfs beſonders Artikel 4 der die Woh
nungsaufſicht behandelt Es ſei ſelbſtverſtändlich
ſo führte er aus daß Maßnahmen getroffen werden müſ
ſen um die vorhergehenden Beſtimmungen in den erſten
drei Artikeln über die man ſich im großen und ganzen
verſtändigen könne durchzuführen erſcheint aber
nicht angebracht zwiſchen großen und klei
nen Städten einen weſentlichen Unter
ſchied zu konſtruieren und vor allem wieder eine
beſondere Beamtenkategorie nämlich die Wohnungsauf
ſichtsbeamten zu ſchaffen die wahrſcheinlich die einzelnen
Beſtimmungen des Entwurfes bald bureaukratiſiteren wür
den Alle Gutachten der Bezirksverbände des Jnnungs
verbandes haben ſich auch gegen derlei Maßnahmen aus
geſprochen Zum Schluß meinte der Redner daß die
Frage die das allgemeine Wohl beſonders aber das Wohl
des Hausbeſitzerſtandes außerordentlich ſtark be
rühre noch nicht genügend durchberaten ſei um eine feſt
formulierte Reſolution vorſchlagen zu können Man ſei
e auch noch nicht darüber einig ob ein Reichsgeſetz

er landes geſetzlichen Regelung vorzuziehen ſei
Es empfehle ſich daher daß der Verband im beſonderen
Direktionsſitzungen zu welchen Reichstags und Landtags
abgeordnete zugezogen werden müſſen den Entwurf einer
eingehenden Beratung unterziehe

Beſuch Kaiſer Wilhelms in Wien
Das Neue Wiener Tageblatt hatte gemeldet daß

Kaiſer Wilhelm Mitte Oktober den Erzherzog Franz Ferdi
nand in Konopiſcht beſuchen würde Offiziös wird darauf
hingewieſen daß dieſe Einladung erſt für den Anfang des
Winters vom Kaiſer angenommen und daß an den Reiſe
dispoſitionen des Monarchen bisher nichts geändert worden
ſei Es ſei möglich daß der Kaiſer nach dem Jagdaufenthalt
beim ErzherzogThronfolger ſich zu einem kurzen Beſuche beiKaiſer Franz Joſef nach Schönbrunn begeben werde

Der Kaiſer und der franzöſiſche Küchenchef
Jn einer Pariſer gaſtronomiſchen alſo ſehr unpolitfſchen Zeitſchrift berichtet der franzöſiſche Küche n

chef auf dem Jmperator Escoffier über ein Geſpräch
das er dort im Juli mit dem Kaiſer gehabt habe Herr Es
coffier erzählt er habe den Wunſch geäußert daß noch unter
der Regierung Kaiſer Wilhelms II vie Annäherung
zwiſchen Frankreich und Deutſchland ver
wirklicht werden möge Herr Escoffier erzählt dann
weiter Der Kaiſer gab mir die Verſicherung daß dies ſein
größter Wunſch ſei und daß er hieran viel arbeite aber daß

es unglücklicherweiſe ſehr ſchwer und recht ſelten ſei ſeine
beſten Abſichten getreulich interpretiert ſehen Jch er
laubte mir ihm zu ſagen daß eine gewiſſe Preſſe wie es
mir ſcheine bedauernswerte Gefühle entfache zu der Tat
gab er mir zur Antwort die Preſſe oder vielmehr ein Teilder Preſſe t guten Jdeen nicht immer zugänglich trotzdem
hege ich große Hoffnung meinen Wunſch verwirklicht zu
ſehen ünd ich wünſche dies von ganzem Herzen

Die Reichstagsefreikarten
Wie wir aus Reichstagskreiſen hören wird der Bundes

rat zu der Frage ob den Mitgliedern des Reichstages eine
Eiſenbahnfreikarte für die ganze Legislaturperiode gewährt
werden ſoll noch im Oktober wahrſcheinlich in zuſtimmen
dem Sinne Stellung nehmen

Wir erhalten folgende Zuſchrift Der Deutſche Großlogen
bund ſieht ſich veranlaßt zu nachſtehender Erklärung Gelegentlich
des 60 Deutſchen Katholikentages in Metz hat Biſchof Koppes von
Luxemburg Zeitungsberichten zufolge die unwiderſprochen ge
blieben ſind unerhörte Beleidigungen und Verleumdungen gegen
die Freimaurerei auszuſprechen gewagt Er ſpricht von der Kirche
des Satans ſtellt die Behauptung auf das Geſetz der Freimaurerei
ſei die Lüge ihr Gott der Dämon ihr Kultus das Schändlichſte
was man ſich denken kann ſie verſuche alles um die Jugend durch
ſchlechte Lehren zu verderben und ſchließt mit dem Wunſche die
Fürſten möchten ſich endlich von dieſen Lockungen befreien Dieſe
Angriffe eines hohen Geiſtlichen reichen an die Freimaurerei nicht
heran deren religiös ſittliche Grundlage auch der Oeffentlichkeit
bekannt iſt Wohl aber müſſen wir es tief beklagen daß ein Deut
ſcher der Vorſitzende der Verſammlung wie dieſe ſelbſt ihr volles
Einverſtändnis mit den Auslaſſungen des fremdländiſchen Biſchofs
bekunden konnten

Leipzig den 7 September 1913

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Rache der Polen Der Verband polniſcher Er

werbsgenoſſenſchaften hat beſchloſſen ſeine Generalverſamm
lung Ende September im Sternſaal in Poſen und nicht
wie bisher im Baſarſaal zu veranſtalten Das ſcheint
alſo die Rache dafür zu ſein daß der Baſar beim Kaiſer
beſuch in Poſen illuminiert hatte

Konfiskation eines ſozialdemokratiſchen Blattes Die Frän
kiſche Volkstribüne in Bayreuth iſt wegen Maieſtäts
beleidigung konfisziert worden Das Blatt hatte wie
der Vorwärts mitteilt die ſatiriſche Zeichnung über Kelheim
die der Vorwärts am vorigen Montag veröffentlicht hatte gleich
falls wiedergegeben Die Hälfte der Auflage iſt der Polizei in
die Hände gefallen Gegen die Konfiskation iſt Beſchwerde erhoben
worden

Hof und Perſondlnachrichfen
Der deutſche Kronprinz bleibt bis Oktober 1914 in Lang

fuhr Wie die Danziger Neueſten Nachrichten melden erfüllte
der Kaiſer den Wunſch des Kronprinzenpaares daß der Kronprinz
bis zum 1 Oktober 1914 in Langfuhr bleibt

e

Ausland
Los von Bulgarien

Konſtankinopel 9 September
Die Muftis Notabeln und Ulemas von Guemueldſching

Dedeagatſch Tanthi Koſchikawak Ehitſchelebi Dahidere und
Kirdſchali teilten den Blättern telegraphiſch ihren Entſchluß
mit eine Unabhängigkeitserklärung zu erlaſſen Sie be
gründen dieſe mit der Umwandlung der Moſcheen in Kir
chen mit der gewaltſamen Bekehrung von Muſelmanen zum
Chriſtentum und mit Grauſamkeiten deren Wiederholung
ſie bei einer zweiten Beſetzung durch die Bulgaren befürchten
Sie erklären daß ſie den Kampf an dem Griechen teil
nehmen ewig fortſetzen werden und geben der HoffnungAusdruck daß die Pforte ihre Gebiete den Bulgaren nicht

überlaſſen werde
Nach den Blättern umfaßt die Unabhängigkeitserklärung

das ganze Wilajet Adrianopel Der Chef undvier Mitglieder der proviſoriſchen Regierung begaben ſich
nach Adrianopel wo ſie dem franzöſiſchen Konſul als dem
Doyen des Konſularkorps erklärten daß ſie ihr Land mit
allen Kräften verteidigen würden um nicht unter das Joch
der Bulgaren zu geraten Sie würden nach Konſtantinopel
reiſen um ihren Entſchluß der Pforte und den Botſchaftern
mitzuteilen

Jn Teketſchiftlik bei Akabe verſuchten ſechs bulgariſche
Reiter die Grenze zu überſchreiten die Türken eröffneten das
Feuer worauf die Bulgaren ſich zurückzogen

2

Die türkiſch hulgariſchen Verhandlungen
Paris 9 September

Wie der bulgariſche Bevollmächtigte in Konſtantinopel
Natſchewitſch dem Korreſpondenten des Echo de Paris er
klärt hat ſollen die Verhandlungen in Konſtantinopel ſich
nur auf zwei Punkte beſchränken Die Abſteckung der türkiſch
bulgariſchen Grenze und den Austauſch der Kriegsgefange
nen Man werde ſich ſtreng an dieſes Programm halten
und jede Erörterung anderer Fragen ablehnen Die Frage
der Uebernahme oder Nichtübernahme eines Teils der tür
kiſchen Staatsſchuld durch Bulgarien gehöre lediglich zu dem

Programmm der demnächſt wieder zuſammentretenden inter
nationalen Finanzkonferenz Die Frage des Abſchluſſes
eines türkiſch bulgariſchen Handelsvertrages werde nach voll
tändiger Herſtellung des Friedens von dem bulgariſchen Ge
andten bei der Pforte mit dem Miniſter des Aeußern der

Türkei verhandelt werden

Wieder ein veutſch franzöſiſcher Fall
Longuyon 9 September

Als geſtern abend in Homescourt ein Gendarm einen
Mann feſtnehmen wollte der einen Briefträger angegriffen
hatte wurde der Beamte von fünf Männern umringt
ihn ſchlugen und den gefangenen Deutſchen zu befreien ſuch
ten Der Gendarm zog ſeinen Revolver und verletzte einen
der Angreifer den Deutſchen Mohr ernſtlich Ein Gen
darmeriewachtmeiſter kam dem bedrängten Veamten zu Hilfe
5 verhaftete einen der Angreifer ebenfalls einen Deu

en

Arbeitsniederlegung in Nancy Der Wunſch der Mühlenban
firma die deutſchen Arbeiter in Nancy zum Bleiben bewegen y
können iſt unerfüllt geblieben Alle neunzig Mann haben an s
verlaſſen Bei der Lohnzahlung wurde Gendarmerie aufgeboten
doch hatte ſie keinen Anlaß zur Betätigung

A
Partei
Zum
von d
weltbe

e g
einet di

in ge
W

ginnen
tagesnde

Reichs
Maife
ſorge
beiden

die in
d le
dieſen
die Ge

tage v
denen
kalen
geheche

Stunde
folgen
mittle



Verbandstage
Sozialdemokratiſcher Parteitag

S u H Jena 7 September
enden Sonntag tritt in Jena der diesjährigee et ijaldemokratie Deutſchlands zuſammen

Partereitten Mal iſt Jena gewählt worden das in an
3 dem perſtorbenen Sozialpolitiker Dr Ernſt Ab e der

berühmten Zeißwerke geſchaffenen Volkshauſe allerdings
welterradezu idegle Verſammlungsſtätte bietet da ſich an
r WSenutzung keinerlei einengende Vorſchriften knüpfen

die Sozialdemokratie in der Jenenſer Stadtverwaltung
m gewichtiges Wort mitzuſprechen hat
ein Wie üblich beginnt der Parteitag mit einer Eröffnungs
erſammlung am Sonntag abend Vom Montag früh ab be
len dann die eigentlichen Verhandlungen des Parkei
g es auf denen neben dem Geſchäftsbericht des Parteivor

des und den Berichten der Kontrollkommiſſion und der
ichetagsfraktion das ſchon ſo oft beſprochene Tema der

Maifeier die Steuerfrage die Frage der Arbeitsloſenfür
ſorge und der Maſſenſtreik zur Beratung ſteht Die
beiden letzteren Punkte der Tagesordnung ſind erſt nach
träglich auf dieſe geſetzt worden und zwar mit Rückſicht auf
die in der Parteipreſſe und in den Parteiverſammlungen in
der letzten Zeit immer ſtärker gewordene Beſchäftigung mit
dieſen Fragen Vor allem aber hat das Maſſenſtreikproblem
die Gemüter ſtark erregt und auf dem kommenden Partei
tage werden ſich zwei große Parteien gegenüberſtehen bei
denen die früher allein maßgebenden Richtungen der Radi
zalen und Reviſtoniſten diesmal etwas durcheinander
gehechelt erſcheinen Der Parteivorſtand hat in letzter
Stunde noch wie ſoeben bekannt wird zur Maſſenſtreikfrage
folgende Reſolution beſchloſſen die gewiſſermaßen die
mittlere Linie einhält Es heißt da

Nach dem vom Mannheimer Parteitag 1906 be
ſtätigten Beſchluß des Jenger Parteitags 1905 iſt die
umfaſſende Anwendung der Maſſenarbeitseinſtellung
gegebenenfalls als eines der wirkſamſten Mittel zu be
krachten nicht nur um Angriffe auf beſtehende Volks
rechte abzuwehren ſondern um Volksrechte neu zu er
obern Die Eroberung des allgemeinen gleichen und
direkten Wahlrechts zu allen Vertretungskörvern iſt eine
der Vorbedingungen für den Befreiungskampf des Pro
letariats Das Dreiklaſſenwahlrecht entrechtet die Be
ſitzloſen nicht nur ſondern hemmt ſie in allen ihren Be
ſtrebungen auf Beſſerung ihrer Lebenshaltung es macht
die ſchlimmſten Feinde gewerkſchaftlicher Betätigung und
ſozialen Fortſchritts die Junkerkaſte zum Beherrſcher
der Geſetzgebung Darum fordert der Parteitag dieentrechteten Maſſen auf im Kampfe gegen das Hrei

klaſſenwahlrecht alle Kräfte anzuſpannen in dem Be
wußtſein daß dieſer Kampf ohne große Opfer nicht ſieg
reich durchgeführt werden kann Jndem der Parteitag
den Maſſenſtreik als unfehlbares und jederzeit anwend
bares Mittel zur Beſeitigung ſozialer Schäden im Sinne
der anarchiſtiſchen Auffaſſung verwirft ſpricht er zugleich
die Ueberzeugung aus daß die Arbeiterſchaft für die Er
bringung der politiſchen Gleichberechtigung ihre ganze
Kraft einſetzen muß Der politiſche Maſſenſtreik kann
nur bei vollkommener r aller Organe der Ar
beiterbewegung von klaſſenbewußten für die letzten
Ziele des Sozialismus begeiſterten und zu jedem Opfer
bereiten Maſſen geführt werden Der Parteitag macht
es deshalb den Parteigenoſſen zur Pflicht unermüdlich
für den Ausbau der politiſchen und gewerkſchaftrichen
Organiſation zu wirken
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der niedergehenden Konjunktur die mit auf der Tagesordnung

UVen unsere geehrte Kaundsohatt au veranlassen ihren Bedarf in

Sdardinen und Tepplohen sohon jetet eineukanten verangtalten wir

Parteivorſtand und en
kommen die Frage des Maſſenſtreiks im Geſchäftsbericht des
Parteivorſtandes von dem erſten Referenten dem Genoſſen
Scheidemann Caſſel behandeln zu laſſen während die
Frage der Arbeitsloſenfürſorge der frühere Berliner Ge
werkſchaftsführer Genoſſe Johannes Timm München er

v wird ſtleriſchen Auftat laguch einen künſtleriſchen Auftakt ſoll der Parte
diesmal erhalten und zwar dadurch daß die Heka
toncheiren des im Juni d J verſtorbenen Ober
regiſſeurs am Weimarer Hoftheater Karl Weiſer am
Begrüßungsabend des Parteitages zur Aufführung gelangen
ſollen Weiſer war ein heimlicher Sozial
demokrat und man hat in ſeinem Nachlaß dieſes Werk
gefunden das einen Hymnus auf das Ringen der Arbeit
nach Befreiung darſtellt Die Dichtung iſt von dem Grazer
Komponiſten Elſäſſer vertont worden und wird auf dem
Parteitag durch den Erfurter Arbeiterſängerchor zum Vor
trag gebracht werden Da der Vortrag des Oratoriums
allein etwa zwei Stunden in Anſpruch nehmen wird ſo hat
man den Beginn der Verhandlungen am Sonnabend ent
ſprechend früher gelegt Den Abſchluß des Parteitages
wird wiederum ein großes Marktfeſt bilden

nd überein ge

28 Delegiertentag des Jnnungsverbandes Deutſcher Vaugewerks
meiſter in Leipzig

Am Sonntag den 7 d Mts abends 7 Uhr wurde der Dele
giertentag im Saale der Hauptwirtſchaft der Jnternationalen Bau
fach Ausſtellung zu Leipzig durch den 1 ſtellvertretenden Vor
ſitzenden Geſt rich Berlin eröffnet Es wurden der Vorſtand für
die Verhandlungstage konſtituiert und die Kommiſſionen gewählt
Als wichtigſte Kommiſſionen ſind zu nennen die Kommiſſion für
die Stellungnahme zum preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurf Bau
gewerksmeiſter Herzog Danzig Böhme Berlin ſenbaumHam
burg die Kommiſſion zur Prüfung eines Antrages auf Errichtung
von Baukammern für Hoch Tief und Betonbau Herzog Danzig
Brion Straßburg Müller Stettin Otto Grote Halle Burckhardt
Traue Baugewerksſchulkommiſſion Burckhardt Gotha Kraus
München Lummert Hamburg Otto Grote Halle Müller Stettin
Herzog Danzig und der neu zu wählende Verbandsvorſitzende die
Kommiſſion zur Förderung der heimiſchen Bauweiſe und der Denk
malspflege Jurth Braunſchweig Behrens Hannover Hauſen die
Kommiſſion für die Ausſtellung des deutſchen Handwerks 1915 zu
Dresden BuſchSchenk Otto Grote Halle Lummert Hamburg Her
zogDangzig Wolfram

Am Montag begannen die Verhandlungen im großen Vor
trags Saale der Ausſtellung Der 1 ſtellv Vorſitzende Geſtrich
Berlin begrüßte die Ehrengäſte und die Delegierten Es waren er
ſchienen im Auftrage der Kgl Sächſ Staatsregierung und der
Kreishauptmannſchaft Leipzig Oberregierungsrat Dr Raſchke im
Auftrage der Gewerbekammer Leipzig Kammerrat Grüner und
Syndikus Dr Herzog im Auftrage der Stadt Leipzig Stadtrat
Baurat Franke ferner Vertreter des Direktoriums der Jnternatio
nalen Baufach Ausſtellung Der Vorſitzende hob ferner hervor daß
er ſich freue die Vertreter der Kollegenſchaft aus Dänemark
die faſt regelmäßig an dem Jnnungsverbandstage Deutſcher Bau
gewerksmeiſter teilnehmen auch dieſes Jahr wieder begrüßen zu
können Erſchienen ſind aus Dänemark die Herren Wild Jenſen
Jörnſen und Hanſen

Nunmehr dankte Oberregierungsrat Dr e für die Ein
ladung und führte aus Die Wichtigkeit und große Bedeutung des
Bauweſens für das ganze Wirtſchaftsleben ſichern ihnen das größte
Jntereſſe der Regierung Von beſonderem Jntereſſe iſt es uns alle
die wichtigen Fragen von Männern beantwortet zu ſehen die un
mittelbar aus dem vraktiſchen Leben hervorgegangen ſind Jch
werde mit großem Jntereſſe ihre Verhandlungen verfolgen und bin
überzeugt daß manche Anregung für die Behörde daraus hervor
gehen wird

Stadtrat Baurat Otto Franke hieß die Kongreßteilnehmer
namens der Stadt Leipzig herzlich willkommen Er wies darauf
hin daß er vermöge ſeines Amtes in engſter Fühlung mit dem
Baugewerbe ſtehe Beſonderes Jntereſſe erfordern in dieſer Zeit

z me

Beginn Mittwooh O September

Während dieser Veranstaltung gewähren wir auf

Gardinen u Jeppiche

Rabaft twährend der

ſtehenden Verhandlungspunkte h und Hypotheken
n diee e le caftliche Kriſe von

Bedeutung ſind Die Stadtverwaltung werde dieſen Verhand
kungen das größte Jntereſſe entgegen bringen

Kammerrat Grün er hob hervor daß es ſelbſtverſtändlich ſei
daß die Vertretung des geſamten Handwerkes die Gewerbekammer
die Verhandlungen des bedeutendſten Handwerkes des Bauhand
werkes mit großer Aufmerkſamkeit verfolge Nach den ſchweren
Kämpfen die das geſamte Banhandwerk durchgemacht hat werde
die jetzige Tagung wohl Ergehniſſe haben die nicht ungehört bleiben
können Sein Wunſch gehe dahin daß das Bauhandwerk und mit
ihm das geſamte Handwerk ſich mehr kräftigen möge

Begrüßungsanſprachen hielten noch die Vertreter der Jnter
nationalen Baufach Ausſtellung der Leipziger Jnnungsverbands
Obermeiſter Thalheim und der Obermeiſter Uhlmann von der feſt
gebenden Jnnung der Baumeiſter zu Leipzig Wild Dänemark
dankte für die Einladung in bewegten Worten wies hin auf die
große Bedeutung der Organiſation und ermahnte das deutſche
Handwerk ſich zu einigen und zu ſammeln Jn der feſten Hoffnung
daß dies gelingen möge wünſche er im Namen der Kopenhagener
Jnnung Heil Glück und Gedeihen dem deutſchen Baugewerbe jetzt
und immerdar

Der ſtellv Vorſitzende Geſtrich ſchilderte nun in tief empfun
denen Worten welch ſchwere Verluſte der Verband in dieſem einen
Jahre erlitten durch das Hinſcheiden des Geh Kgl Baurats Bern
hardt Feliſch Berlin ferner des trefflichen Albert Rieß Braun
ſchweig weiter des letzten Vorſitzenden und markanten Führers
Kgl Baurats Otto Enke Leipsig und endlich des Kollegen Andreas
auf den noch ſo viele Hoffnungen geſetzt worden waren Es folgte
der Geſchäftsbericht durch Maurermeiſter G BöhmeBerlin Gr
Lichterfelde und eine Jnformation über die Baufach Ausſtellung
durch Baumeiſter Hans Kre z chmar Leipzig Hterauf ergriff
Dipl Jng M Brückelmeier München das Wort zu einem Referat
über das Submiſſionsweſen Hierüber und über die Verhandlungen
vom Dienstag den 9 September werden wir noch ausführlich be
richten Die BauJnnung zu Halle wird auf dem Jnnungssver
bandstage durch Herrn Maurermeiſter Fr Schönemann Halle
vertreten

C 2
Maeteorologiſche Station

J 6 Septbr 9 Septbr
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 760 6 757,8

en eRel euchtigkei e j 8Wind NO2 O0Maximum der Temperatur am 3 Septbr 20 1 0
Minimum in der Nacht vom 8 Septbr zum Septbr 6,8
Niederſchläge am Septbr 7 Uhr morgens 9,0 em
FloraBad Waſſerwärme am b September 20,0
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antwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgre en Teil für Provinzialnachrichten Gericht Sanvet
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw i Wi l

elm Georg fig Ausland und letzte Nachrichten Dr Karlaer für den Andeigentell Aldert arth Druck und
Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Nä
Judividuelle Haarpflege mittels Elektromaſſage

Koſtenloſe mikroſkopiſche Hagrunterſuchung und Raterzeilung ſeitens
unſeres Speziaglarztes bei Einſendung einer Haarprobe Sprech
ſtunde des Arztes täglich 10 12 und 5 Uhr in unſeren Geſchäfts
räumen Briennerſtraße 8 Aufg II I über Café Luitpold

Enérgos Co München
Hoflioferanten Sr K u K Hoheit des Erzherzogs Joſef und

Jhrer K u K Hoheit der Erzherzogin Auguſte

Sopder Angehot für baren

Taugaräigen 85 65 42 20
Abgepasste Gardinen 7 5
Künstfler Gardinen

Erb gullStores 77 6 5 z
Madras Garnituren 9 7 6 4
Spachitel Zuggardinen 2

Gardinen Musfer

a 5

Garchinen Tagel

2 FPlägsl

7 5 4 373 Sohals und Lambrequin

Stdaok von 30 Pt an
gute Qualitäten

7 Gordinen Iaqe

Geschaftshaus J E M N
Grosse Posfen in Gaordinen u Spitzen Resten gonz besonders preiswert

Darech enorm günstige Einkäufe grosser Waren Pootea ind wir
wiederum in der Lage wirklioh solide Qualltäten zu besonders

billigen Proisen zum Verkaat zu bringen

Halle a d Saale
Marktplatz 2 unch 3



Beachten Sie bitte mein morgiges Angebot

zu den drei Glocken an Honit
Erſtklaſſige Spezialgeſchäfte für Vutter Eier Käſe und Margarine

Gr Ulrichstr IS und Steinweg 19 a
Eröftnung Donnerstag 3 Uhr nachmittags

Anfang S Uhr
Sensationeller Erfolg des

Fritz Steoicdl Ensembles
in dem neuesten Saison Schlager

bravo Dacapo Die neue Revue l
Nur noch 6 Tage Kur noch 6 TugeIntſolge anderweitiger Bontrak tlicher Ver pflichtungen kann

das diesjahrige Gastspiel des Fritz Steidl Ensemb es vur bis
inkl 15 September währen

Eine Verlängerung des Gastspiels ist daher
e ausgeschlossen

Grosses Konzert
Witterung Künſtler Konzert im großen Saale

Brunnerts BellevueMorgen Mittwoch nachmittag A t n Th 5 atte P
NB Dieſe Konzerte finden regelmäßig ſtatt Bei ungünſtiger

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 10 Sept von nachm 7 Uhr
Grosses Konzert

Eintritt 35 Pfg Karten gültig F Winkler

Morgen Mittwoeh nachmittags von 4 Uhr an
Grosses Garten Konzert

UUÜ,,äenn e engere

Wiederum ein grandioſer Erfolg
Täglich abends 8 Uhr Die Novität

Der stille See95 mheuchtftfturm Schauſpiel in 4 Akten 6 Bildern nach dem gleichnamigen e

Roman des hieſigen e
des Rohland Orchesters Zsoheyges Hotel Wettiner Hof
e 7 bringt ſeine angenehmen Lokalitäten in empfehlende Erinnerung

Vereinsheim ehemaliger Artifleristen

33 f iffah Diners bis 3 Uhr im Abonnement ermäss PreiseSaalerDamp Sohn ch t Siphon Verſand von SchultheißMärzen Extra Hell und
Mittwoch und Sonnabend nachm 3 Uhr zwei billige Münchner Kindl

e h Richard Zscheygo
Stadt T hedter

in Halle a S
Dir Geh et J RichardsFernruf
Mittwoch 10 September 1913

Anfang 8 Uhr
5 Vorſtellung i Abonnement

ertelNovität u 2 Male
Majolikad

Luſtſpiel in 5 Akten von Leo
Walther Stein u Ludwi Heller
Spvielleitung Walter Sieg

Perſonen
Herzog Friedrich W Fahrenbach

Die r 7eonin ine
Mu e SchlöZürſt Ainreg XXI v W t d

ankenſtein alteru Fuſabeth G
erta aſtGraf r Flügel

adiutant Rudolf Rieth
en tbert Friedrichickede ert FriedriDer Hoftheater Jn
tendant Fritz Conradyvon Struth Karl Schumannv Dieſenburg Camille Hammes9 Alteckendorf Otto Peters

Offiziere
Swierſchinsky
Pianiſt E vom Weber
Generalkonſul Hoß
feldt Karl Kruthofferd irektor Spangen

ber Karl TegederMetins r amburger

Ban Georg Thiesedenfewt ſein Buch

halter Karl StahlbergDoktor Rommel F Kautsky
Quiſenow Hotelbeſ K Schollingc Cool Theo RavenGeraldine ſeine
Tochter i gbeto Wundtke

mann erſter K wer
diener Paul JungkGrimm Buchhalter O Schneltins

Arnold Bureaudiener Max Linke
Fräulein Mohr Friekg Selchow

I m Elſe SeidelI Meller Emmy Aßmannchr maſchinenmädchen
uchhalter Erich Matthießen
uchhalter Otto Krahl

Hans Egner
Diener Rudolf WüſtehubeHermann Eiſerbeck

und

Die neuen hlerbststoffe für Jackett und Gesellschafts

anzüge Beinkleider und Paletots sind nunmehr einge
trofſen

7 h
e

3
SSS S

S S
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Elegante

wiühn c

I
I

Des Sofflager enthält die besten deufschen

englischen Fabrikate in ungewöhnlich grosser

iler Brau Ludwig Trier Auswahldiener Wald PaetowSie Gäſte Kontoriſten
Diener

Das Herxrenzimmer des 2 Aktes t i inen de e Die Ausführung der Masssachen geschieht in ersfklassiger Verarbeitung
auptmann die Kontor EinSo des 3 ne von der
Firma Aug Weddy

Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 nnd S Akt längere
Die Tageskaſſe tn Veſtibül des
Featergebäudes iſt pon 10 bis
341 Uhr und von 4 Uhr nach

mittags r
Kaſſenöfſnung 72 UAnf 8 Uhr Ende nach r Uhr

Donnerg z 11 u et pr 1913

an r6 Vorſtellung Abonnement
Viertel

Novität Zum 2 Male
Der gute Ruf

Schauſpiel in 4 Akten von Se
mann Sudermann

unfer Garantie fadelloser Passform

1

14 September
Letzter

billiger Sonntag

Dem a gren Tag über Erw
0 Pfg Kinder 20 Pfgd Fahrten des

Zeppelin
Luftſchiffes können vom Reils
berge aus Tauſende vorzüg
lich beobachte

Zergschenke

Mittwoch den 10 September
nachmittags 4 Uhr

Künstler Konert
ausgeführt v Herrn grelle lſe

Rame mit ſeinen Künſtlern

Weissbier Salon
7 nachm u 12 abends

Künſtler Konzert
e

Hotel
Kaiser Wilhelm

Bernbaurgerstr 12/13

Säle und Salons
für Hochzeiten Fest essonund Vereſnstest iehkeiten

T iedn Südhara
Villa Waldfrieden

an sebönster Lage direkt am
Walde Wohnung mit voller
guter Pepsion von 50 Mk an

Volles Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
Halle 1 am Leipziger Turm

bnigſtr 1e I t Zromenade Role
bahn

Peribzwinger
Roter Turm 1 Tr hochv S e Sindber

a

J ſind geöffnet von früh
6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

affee
z r Wer Her

echer
FleiſchbrüheSelterwaſſer lage e oder

raunbierin Halle J u IV auch Suppen zu
i0 und 5 Pfg ſowie in don Mo
naten Oktober bis Mai abends
von 9 Uhr an Kartoſſfeln an
mar Heringe a zu 18 P

Marken zu 5 ßfg welchebefonders zu Geſchenken ne

ſtüſungen eignen u in den fün
Hallen verwendet werden können
ſind in denſelben ſowie bei rKaufmann L Barth
ſtraſß es und vei Herrn
bins Nitterſtrage s r habon
Letzterem iſt auch d eſleitung und Kaſſ ſeit

übortvragen

lei
zu

g3

der
die
ra

Sto
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